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W 
arum setzt der Landkreis 
auf ein neues Landrat-
samt? Sicherlich eine der  
brennenden Fragen, die 
sich viele Bürgerinnen 

und Bürger angesichts der aktuellen 
Haushaltslage stellen. Die Kreisver-
waltung gibt darauf klare Antworten. 
Dabei steht eines außer Frage: Die 
Anforderungen an ö�entliche Ver-
waltungen haben sich in den vergan-
genen Jahren deutlich verändert. Di-
gitalisierung, neue Arbeitsformen 
und steigende Erwartungen an den 
Bürgerservice stellen auch die Kreis-
verwaltung vor neue Herausforde-
rungen. Deshalb hat der Kreistag be-
reits am 19. Juli 2021 die 
Grundsatzentscheidung getro�en, 
ein neues Landratsamt zu planen.

BÜRGERSERVICE OPTIMIEREN: WEGE 
KÜRZEN, ABLÄUFE VEREINFACHEN

Derzeit ist die Kreisverwaltung auf 
mehrere Gebäude und Außenstellen 
verteilt. Für Bürgerinnen und Bürger 
bedeutet das oft lange Wege und un-
übersichtliche Abläufe bei verschie-
denen Anliegen. Ein moderner Neu-
bau bietet die Chance, alle zentralen 
Dienste an einem Ort zusammenzu-
führen. So kann die Verwaltung e�-
zienter arbeiten und �exibel auf neue 
Anforderungen reagieren.

GEBÄUDE UND TECHNIK AUF 
VORDERMANN BRINGEN

Das bestehende Gebäude des Land-
ratsamtes ist in vielen Bereichen in 
die Jahre gekommen und bedarf in 
zentralen Bereichen – etwa beim 

Brandschutz, der technischen Ge-
bäudeausstattung und der Bausubs-
tanz – grundlegender Erneuerun-
gen. Umfangreiche Sanierungen 
wären notwendig. Gleichzeitig hän-
gen viele Maßnahmen eng mitein-
ander zusammen: Änderungen in 
einem Bereich führen unmittelbar 
zu Anpassungsbedarf in weiteren 
Bereichen – sei es bei Leitungen, 
technischen Anlagen oder der Ener-
gieversorgung. Eine vollständige 
Modernisierung auf einen zukunfts-
fähigen Stand wäre mit großem und 
komplexem Aufwand verbunden 
und daher unter wirtschaftlichem 
Gesichtspunkt kaum sinnvoll. Klar 
ist: Ein Neubau stellt langfristig die 
sinnvollere Lösung dar. 

PASSENDE BÜROKONZEPTE FÜR EINE 
MODERNE VERWALTUNG

Eine zeitgemäße Verwaltung muss 
�exibel auf gesellschaftliche Verän-
derungen reagieren können. Ar-
beitsabläufe werden digitaler, Aufga-
ben verändern sich ständig, und 
Kommunikation in Form von Grup-
pen- und Teamarbeit gewinnt zu-
nehmend an Bedeutung. Dafür 
braucht es geeignete Räumlichkei-
ten, die Zusammenarbeit fördern, 
Kommunikation erleichtern und di-
gitale Arbeitsprozesse optimal un-
terstützen. Die bestehenden Gebäu-
de sind dafür nur begrenzt geeignet. 
Ein Neubau hingegen ermöglicht of-
fene Arbeitsbereiche, integrierte Be-
sprechungs- und Projektarbeitszo-
nen sowie geschützte Räume für 
konzentriertes Arbeiten – für deut-
lich e�zientere Abläufe und noch 
dazu verbesserten Bürgerservice.

DIGITALISIERUNG UND TECHNIK:  
FIT FÜR DIE ZUKUNFT

Ein modernes Landratsamt muss die 
Chancen der Digitalisierung nutzen. 
Neue IT-Systeme, digitale Arbeits-
plätze und eine leistungsfähige Inf-
rastruktur erleichtern die Arbeit der 
Mitarbeitenden und ermöglichen 
Bürgerinnen und Bürgern schnelle, 
unkomplizierte Dienstleistungen. 
Der Neubau bietet die Chance, Tech-
nik und Prozesse von Anfang an op-
timal zu planen, Sicherheitsstan-
dards einzuhalten und Arbeitsplätze 
zukunftsfähig zu gestalten – für mehr 
E�zienz und besseren Service.

DAS SAGT DAS LANDRATSAMT

„Mit dem neuen Landratsamt schaf-
fen wir eine Verwaltung für den Ho-
henlohekreis, die den modernen An-
forderungen gerecht wird und 
gleichzeitig den Service für unsere 
Bürgerinnen und Bürger deutlich er-
leichtert. Wir bündeln Leistungen an 
einem zentralen Standort und sor-
gen dafür, dass unsere Verwaltung 
zukunftsfähig aufgestellt ist“, erklärt 
Landrat Ian Schölzel. Auch Philipp 
Noll, Stabsstellenleitung, betont: 
„Der Neubau ermöglicht es uns, Ver-
waltungsabläufe optimal zu planen 
und die Arbeitswelt smart zu vernet-
zen."

WIE GEHT ES WEITER?
Der Kreistag entscheidet am 20. April 
2026 über den Neubau. In der Sit-
zung ist die o�zielle Beschlussfas-
sung zur Beauftragung des Gene-
ralübernehmers vorgesehen.

WARUM DER LANDKREIS EIN NEUES LANDRATSAMT PLANT
Neue Anforderungen an Verwaltung und Bürgerservice erfordern moderne Strukturen

Lageplan des ersten Bauabschnitts - Verwaltungsbau auf dem Areal „Schotterparkplatz“. Im Plan sind außer-

dem die Bestandsgebäude A und B dargestellt.		                		                Foto: LRA

KOMPAKT FÜR SIE –  
VORTEILE AUF EINEN BLICK:

Besserer Bürgerservice: Wichtige 
Dienstleistungen an einem zentralen 
Standort gebündelt 

Moderne Arbeitsplätze: Flexible Büros 
�Y�R�H���8�I�E�Q�E�V�F�I�M�X�W�F�I�V�I�M�G�L�I���J�³�V���I�¾�^�M�I�R�X�I��
Abläufe 
 
Digitale Infrastruktur: Zentrale IT, 
digitale Arbeitsplätze und moderne 
Technik von Anfang an 
 
Bauliche Sicherheit: Brandschutz und 
Gebäudeausstattung entsprechen 
modernen Standards 
 
Nachhaltigkeit: �)�R�I�V�K�M�I�I�¾�^�M�I�R�X�I��
Gebäudehülle für Energieeinsparung 
und Umweltfreundlichkeit

Interesse geweckt?

Ab sofort informiert das Landratsamt 
Hohenlohekreis regelmäßig über den 
Fortschritt des Neubaus. Zusätzlich 
können sich Bürgerinnen und Bürger 
auf der Internetseite sowie auf den 
verschiedenen Social-Media-Kanälen 
des Landratsamtes informieren. 

      www.hohenlohekreis.de

GROSSE ZUKUNFT beim kleinen kreis!
Große Ausbildungsmöglichkeiten beim kleinsten Landkreis in Baden-Württemberg.

Wer ab 2027 eine Ausbildung oder ein 
duales Studium beim Landratsamt
Hohenlohekreis beginnen möchte, hat
ab jetzt die Chance sich zu bewerben.
Auch für den Ausbildungs-/Studienstart 
im Jahr 2026 gibt es noch wenige freie 
Plätze. 

Egal ob kaufmännisch, technisch oder 
sozial - bei 8 Ausbildungsberufen und
5 dualen Studiengängen ist für jeden 
etwas dabei.

�Ô karriere.hohenlohekreis.de

Auf ein persönliches Kennenlernen freut 
sich das #teamlandratsamt beim 

Berufsinfotag im
Gewerbepark Hohenlohe 
am 18. April 2026
von 10:00 - 14:00 Uhr.

Das Landratsamt Hohenlohekreis ist im
Gebäude von Ziehl-Abegg vertreten und  
informiert vor Ort über seine vielfältigen
Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG DES ENDGÜLTIGEN 
ERGEBNISSES DER LANDTAGSWAHL 2026 IM WAHLKREIS 21 
HOHENLOHE 

Am 13. März 2026 hat der Kreiswahlausschuss das 
amtliche Ergebnis der Landtagswahl 2026 im 
Wahlkreis 21 Hohenlohe ermittelt und festgestellt.

Die Öffentliche Bekanntmachung des Wahlergebnisses 
ist auf der Homepage des Hohenlohekreises unter 
www.hohenlohekreis.de in der Rubrik „Öffentliche 
Bekanntmachungen“ abrufbar.

Der Neubau des Hohenloher Kran-
kenhauses in Öhringen steht kurz vor 
dem Abschluss: Im künftigen Diag-
nostikzentrum im Erdgeschoss sind 
die neuen radiologischen Großgerä-
te bereits installiert. Die Medizin-
technik der neuesten Generation 
setzt künftig Maßstäbe in der bildge-
benden Diagnostik – für präzisere 
Befunde, schonendere Untersu-
chungen und eine noch bessere me-
dizinische Versorgung. Dabei setzt 
das Hohenloher Krankenhaus auch 
weiterhin auf die bewährte Partner-
schaft mit dem erfahrenen Team der 
Radiologiepraxis Franken-Hohenlo-
he. Die enge Zusammenarbeit zwi-
schen dem Fachärzteteam der Ra-
diologiepraxis und dem Ärzteteam 
der verschiedenen Fachabteilungen 
des Krankenhauses sichert die zuver-
lässige Diagnostik. „Die radiologische 
Diagnostik ist die Grundlage für na-
hezu jede medizinische Entschei-
dung“, erläutert der Ärztliche Direk-
tor des Hohenloher Krankenhauses 

Dr. Holger Wol�. „Mit den neuen Ge-
räten können wir Krankheiten noch 
früher erkennen, �erapien passge-
nau planen und Eingri�e sicherer 
durchführen. Gerade im Notfall zählt 
jede Sekunde – und hier verscha�en 
uns die neuen Systeme einen entschei-
denden Vorteil. Zugleich ist die Strah-
lenbelastung deutlich reduziert. Für 
unsere Patientinnen und Patienten 
bedeutet das ein Plus an Sicherheit, 
Qualität und Vertrauen.“

MODERNE TECHNIK FÜR SICHERE 
DIAGNOSEN

Der Neubau des Hohenloher Kran-
kenhauses ist komplett mit neuen 
radiologischen Großgeräten ausge-
stattet. Erstmals im Hohenlohekreis 
steht dann ein Magnetresonanzto-
mograf MRT zur Verfügung, der eine 
detailreiche Bildgebung von Weich-
teilen, Organen und Gefäßen in bis-
her unerreichter Schärfe ermöglicht. 
Mit innovativen Softwarelösungen 

und integrierter Künstlicher Intelli -
genz kann die Aufnahmezeit deut-
lich verkürzt werden. Das bedeutet 
für die Patientinnen und Patienten: 
weniger Zeit in der engen Röhre und 
damit angenehmere und stressfreie 
Untersuchungen. Gleichzeitig steigt 
die Bildqualität – ein entscheidender 
Fortschritt insbesondere bei komple-
xen Fragestellungen in der Neurolo-
gie und Orthopädie. Wenige Meter 
daneben steht der neue Computerto-
mograf CT, der hochau�ösende 
Querschnittsaufnahmen mit exzel-
lenter Gewebedi�erenzierung liefert. 
Dabei kann das Ärzteteam mit deut-
lich reduzierter Strahlendosis arbei-
ten – ein enormer Sicherheitsgewinn 
für die Patientinnen und Patienten. 
Der extrem schnelle Scan beschleu-
nigt die Diagnostik insbesondere bei 
Herz- und Gefäßerkrankungen und 
im Notfall, etwa bei Schlaganfällen. 
So können lebenswichtige Entschei-
dungen in kürzester Zeit getro�en 
werden. Ergänzt wird die radiologi-

sche Diagnostik durch zwei digitale 
Röntgenapparate der neuesten Ge-
neration, die die klassische Röntgen-
diagnostik auf den neuesten Stand 
bringen. Im ersten Stock mit den In-
tensiv- und Überwachungsbereichen 
ist das neue Herzkatheterlabor integ-
riert. Das Angiogra�e-System bietet 
modernste Technik für bildgesteuer-
te Eingri�e. Mit präziser Gefäßdar-
stellung und optimierter Bildgebung 
lassen sich minimal-invasive Eingrif-
fe, etwa bei verengten Herzkranzge-
fäßen, noch sicherer und schneller 
durchführen. Mit der Anscha�ung 
dieser Geräte stärkt das Hohenloher 
Krankenhaus nicht nur seine eigene 
Leistungsfähigkeit, sondern auch die 
Gesundheitsversorgung im gesam-
ten Hohenlohekreis nachhaltig. „Pa-
tientinnen und Patienten pro�tieren 
von kürzeren Wartezeiten und siche-
reren Untersuchungen, Ärztinnen 
und Ärzte erhalten moderne Werk-
zeuge für optimale Behandlungen", 
so Dr. Holger Wol�.

DIAGNOSTIK AUF SPITZENNIVEAU

�)�N�J���0�T�R�G�N�S�F�Y�N�T�S���F�Z�X���M�T�H�M�F�Z�+	��X�J�S�I�J�W���'�N�Q�I�L�J�G�Z�S�L�����0�.���9�J�H�M�S�T�Q�T�L�N�J���Z�S�I���S�N�J�I�W�N�L�J�W���8�Y�W�F�M�Q�J�S�G�J�Q�F�X�Y�Z�S�L���X�T�W�L�Y���K	��W��

�J�N�S�J���X�H�M�S�J�Q�Q�J�W�J�����U�W	��_�N�X�J�W�J���Z�S�I���X�H�M�T�S�J�S�I�J�W�J���)�N�F�L�S�T�X�Y�N�P��	                                             Foto: Hohenloher Krankenhaus

"„Indem wir die Radiologie langfristig am Hohenloher Krankenhaus in Öhringen sichern, 
ermöglichen wir den Menschen im Hohenlohekreis eine wohnortnahe Versorgung und 
stärken zugleich die ambulante Betreuung. Gemeinsam mit der BBT-Gruppe setzen wir 
damit ein klares Zeichen für die Leistungsfähigkeit des Hohenloher Krankenhauses.“ 

Landrat Ian Schölzel

Luftaufnahme vom Areal „Schotterparkplatz“. Hier soll das neue Landratsamt entstehen.                        Foto: LRA

Bauabschnitt 1

Moderne Radiologie im neuen Hohenloher Krankenhaus – Zukunftsfähige Versorgung für die Region
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Gebäude B (Bestand)

Talstation Bergbahn

 

Gebäude A (Bestand)


